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Joaim Gau führte im Frühjahr 2012 mit seinem Bänden Freiheit. Ein

Plädoyer woenlang die Bestsellerliste an. Und ganz allgemein sreiben

si immer mehr konservative und neoliberale Politiker und Publizisten den

Wert der Freiheit auf ihre Fahnen. Unbeantwortet bleibt dabei meist die

Frage, was damit gemeint ist und wodur unsere Freiheit heute in den

Industrieländern überhaupt bedroht wird. Dur autoritäre Regimes?

Zensurbehörden? Wird hier nit gegen »abgenudelte Gespenster von

gestern« gekämp? Ist es nit vielmehr so, dass die entseidenden

Freiheiten und Rete im Zuge der letzten 150 Jahre gerade von Progressiven

und Linken gegen konservativen Widerstand erstrien wurden? Warum hat

si die Linke diesen Begriff klauen lassen?

Robert Misik setzt si pointiert mit dem halbierten, auf die Sphäre der

Ökonomie reduzierten liberal-konservativen Freiheitsbegriff auseinander und

plädiert für eine neue, progressive Freiheitsbewegung, die si in einer

verunsierten Gesellsa dafür einsetzt, dass alle Mensen frei von Angst

leben können und die Möglikeit haben, si selbst zu verwirklien:

»Freiheit ohne Freiheit von Angst ist halbe Freiheit. Freiheit ohne die

Möglikeit, sie au zu leben, ist halbe Freiheit.«

Robert Misik, geboren 1966, ist Journalist und politiser Sristeller. Er

sreibt unter anderem für die tageszeitung, die Berliner Zeitung, Magazine

wie Falter und Profil und betreibt den Videoblog »FS Misik« auf der Website

der Tageszeitung Der Standard und bloggt unter www.misik.at. 2009 erhielt

er den österreiisen Staatspreis für Kulturpublizistik. Er lebt in Wien.
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